
  

Spuren im Ostviertel März 2025 

Systemsprenger? Oder Kinder mit Hoffnung? 

Immer wieder hört man den Be-
griff „Systemsprenger“. 2019 hat 
sich ein gleichnamiger Film mit 
Kindern beschäftigt,  die so be-
zeichnet werden, wenn sie nicht 

in unsere schulischen oder sozia-
len Strukturen passen. Sie fallen 
aus den bewährten Mustern,  
scheinen „nicht therapierbar“  oder 
„nicht integrierbar“ zu sein.  
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Doch ist es wirklich richtig, sie als 
„Systemsprenger“ zu bezeichnen? 

Sprengt nicht vielmehr das System 
sie? Wenn unsere Strukturen für 
manche Kinder nicht funktionieren, 
wenn sie sich abgelehnt oder un-
verstanden fühlen – sollten wir 
dann nicht unser System hinterfra-
gen, anstatt Kinder mit einem prob-
lematischen Etikett zu versehen? 
Der Begriff „Systemsprenger“ stig-
matisiert diese jungen Menschen 
und reduziert sie auf eine vermeint-
liche Unfähigkeit, sich anzupassen, 
statt ihre individuellen Bedürfnisse 
und Fähigkeiten zu erkennen. 

 

Ein Blick in die Bibel zeigt, dass ge-
rade diejenigen, die nicht ins Sys-
tem passten, oft die sind, durch die 
Gott wirkt. Denken wir an Jesus 
selbst: Er stellte gängige Regeln 
infrage, aß mit Zöllnern und Sün-
dern, sprach mit den Ausgegrenz-
ten und heilte jene, die als unbe-
rührbar galten. Auch viele Prophe-
ten in der Heiligen Schrift waren 
Unangepasste – Menschen, die un-
bequem waren, aber die Welt mit 
Gottes Augen sahen. 

 

Papst Franziskus spricht oft von 
einer „Kirche im Aufbruch“, die an 
die Ränder gehen soll, zu den Ver-
wundeten, zu denen, die nicht ins 
Raster passen. Die Kirche ist beru-
fen, kein starres System zu sein, 
sondern eine Gemeinschaft, die 
sich an den Menschen orientiert. 
Wenn wir als Christen auf Kinder 
treffen, die als „Systemsprenger“ 
abgestempelt werden, dann soll-
ten wir sie nicht abweisen oder 
stigmatisieren. Vielmehr könnten 
wir fragen: Welche Wunden tra-
gen sie? Welche Hoffnungen und 
Sehnsüchte bringen sie mit? Wie 
können wir sie begleiten, anstatt 
sie auszuschließen? 

Vielleicht sind es gerade diese Kin-
der, die uns daran erinnern, dass 
das Evangelium nicht bequem ist. 
Es fordert uns heraus, über unsere 
Strukturen nachzudenken und den 
Menschen in den Mittelpunkt zu 
stellen – so wie es Jesus getan hat. 

 
Michael Bredohl, Diakon 
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Nachdem Birgit Blankenheim  
Ende Dezember in den Ruhestand 
gegangen ist, hat zum 01.01.2025 
Frau Koslowski ihre Nachfolge an-
getreten. Hiermit möchte sie sich 
kurz vorstellen: 
  

„Mein Name ist Simone Koslowski. 
Ich bin Dipl. Heilpädagogin mit 
dem Schwerpunkt frühe Förde-
rung.  
In den letzten knapp 20 Jahren 
habe ich im Bereich Autismus ge-
arbeitet, dort Teams geleitet und 
Projekte entwickelt.  
Pro Futura habe ich zunächst als 
Elternteil kennen- und direkt 
schätzen gelernt. Meine 3 Töchter 
sind zwar mittlerweile in den  
weiterführenden Schulen ange-
kommen, erzählen aber ab und zu 
immer noch mit strahlenden  
Augen „Nähkästchengeschichten“ 
aus ihrer Kitazeit.  
Für dieses Leuchten sind viele tolle 
Menschen verantwortlich gewe-
sen, die jede und jeder für sich 
einen anderen Teil dazu beigetra-
gen haben. Ich bin daher umso 
motivierter, dass ich selbst jetzt 

beruflich an diesem gemeinsamen 
Prozess mitwirken kann. Auch 
wenn ich natürlich weiß, dass die 
aktuelle Situation nicht einfach ist 
und Kompromisse auf allen Seiten 
verlangt.  
Im Moment lerne ich die Einrich-
tungen des Verbunds Aachen-Ost-
Eilendsorf (wozu auch das Mont-
essori Kinderhaus St. Fronleich-
nam gehört) , die Standortleitun-
gen, die Teams und die individuel-
len Regelungen kennen und arbei-
te mich ein.  
Sprechen Sie mich gerne an, wenn 
Sie weitere Fragen haben sollten.  
   

  

Simone Koslowski  
Verbundleitung 

Aachen Ost-Eilendorf  
 

 

 

Neue Verbundleitung für das Montessori Kinderhaus 
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Nach einer kurzen Zeit der Vakanz 
freuen wir uns über die neue  
Geschäftsführung in der Grabeskir-
che St..Josef. Hier stellt Sie sich 
kurz vor: 

“Ich bin die Neue in der Grabeskir-
che… heiße Marion Havenith und 
habe die Geschäftsführung zum 
1.2.2025 übernommen.  

Zuvor habe ich fast 40 Jahre lang 
für missio, das katholischen Hilfs-
werk in der Goethestraße in 
Aachen gearbeitet.  

Dort war ich für die Vermittlung 
von Projekten & Patenschaften, 
das Informieren zu Testament & 
Nachlässe zuständig und zuletzt 

Neue Geschäftsführung für die Grabeskirche 

die Ansprechpartnerin 
für Großspender & 

Stifter.  
Nun bot sich in der Grabeskirche 
die Chance, eine neue Aufgabe zu 
übernehmen.  

Sicherlich werde ich noch viel  
Neues lernen in den nächsten  
Monaten und freue mich auf die 
Zusammenarbeit mit Ihnen. 
  
Herzlichen Dank an Laila Vannah-
me und Edith Bircken für die gute 
Einarbeitung! 

 

Marion Havenith 

Kennen Sie schon das Café im Josef:a Eck 

Jeden Mittwoch nach der Wortgottesfeier  gegen 10:00 Uhr  
und jeden Freitag nach der Messe in der Grabeskirche  gegen 9:45 Uhr 

öffnen wir das  Josefa:a Eck und laden ein zu einem Kaffee, Tee …  
und vor allem zu Gesprächen miteinander.   
Kommen Sie doch mal vorbei, wir freuen uns auf Sie! 



5 

 

Pfarrbrief St. Josef und Fronleichnam - März 2025 



6 

www.st-josef-und-fronleichnam.de 

Das Fest der Versöhnung –  
Ein Tag voller Licht und Gemeinschaft 

Auf dem Weg zur Erstkommunion 
gibt es viele besondere Momente 
– einer davon ist das Fest der Ver-
söhnung. 

An diesem Tag kamen unsere 
Kommunionkinder mit ihren  
Eltern zusammen, um sich auf  
eine besondere Weise mit Gott 
und miteinander zu verbinden. 

In einem kurzen Gottesdienst 
sprachen wir über das Gleichnis 
vom verlorenen Sohn. Die  
Geschichte machte deutlich, dass 
niemand perfekt ist, aber dass wir 
immer wieder neu anfangen  
können – mit uns selbst, mit ande-
ren und mit Gott. Es war schön zu 
sehen, wie die Kinder und Eltern 
darüber ins Gespräch kamen und 
ihre Gedanken teilten. 

Im Anschluss wurde es kreativ: 
Gemeinsam gestalteten die Kinder 
ihre Kommunionkerzen. Mit bun-
ten Wachselementen und viel 
Fantasie entstanden wunderschö-
ne und ganz persönliche Kerzen. 

Jede Kerze erzählt eine eigene 
Geschichte und erinnert daran, 
dass wir alle auf unserem Weg 
begleitet werden. 

Neben der Kreativität stand vor al-
lem das Miteinander im Mittelpunkt. 
Beim Gestalten wurde gelacht, er-
zählt und sich gegenseitig geholfen – 
ein echtes Gemeinschaftserlebnis. 

Am Ende hielt jedes Kind stolz seine 
eigene Kerze in den Händen, die nun 
ein ganz persönliches Zeichen für die 
bevorstehende Erstkommunion ist. 

Es war ein rundum gelungener Tag 
voller Begegnung, Kreativität und 
Freude – ein Lichtblick auf dem Weg 
zur Erstkommunion. 

 

Michael Bredohl, Diakon 
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Im September 2022 habe ich mich 
Ihnen und Euch an dieser Stelle 
vorgestellt. Ich stand am Beginn 
meiner Berufseinführung zur Pas-
toralreferentin und war voller Vor-
freude auf die Zeit und die Aufga-
ben, die vor mir lagen. 

Diese Zeit geht nun zu Ende und 
ich möchte den Moment nutzen, 
um zurückzublicken: Über die zwei 
Jahre sind mir das Aachener Ost-
viertel und die Gemeinde St. Josef 
und Fronleichnam ans Herz ge-
wachsen – vor allem die Men-
schen, die mich hier mit offenen 
Armen empfangen haben. Ich bin 
dankbar für tolle Kolleg*innen, die 
mich bei allem, was ich mir vorge-
nommen habe, immer unterstützt 
haben. Ich bin dankbar für viele 
inspirierende Begegnungen mit 
Euch und Ihnen; dafür, dass wir 
das Leben miteinander geteilt  
haben – zum Beispiel bei einer 
Tasse Kaffee im josef:a ECK oder 
beim Pfarrfest an Fronleichnam. 
Und dafür, dass wir auch den 
Glauben miteinander geteilt ha-
ben – in Gottesdiensten und 

Gebeten, aber auch in den vielen 
Gesprächen über die frohen und 
schweren Seiten des Lebens. 
 

Zu den Highlights meiner Zeit hier 
gehören „Heilig Abend in Gemein-
schaft“, das ich gleich zu Beginn im 
Dezember 2022 gemeinsam mit 
anderen Engagierten verantwortet 
habe. Die Eröffnung des josef:a 
ECKs, die Erstkommunionvorberei-
tung und die Firmung 2023, meine 
Veranstaltung zu St. Martin und 
mein Einsatz in der Betriebsseel-
sorge mit Ursula Rohrer. Vor allem 
in der Fernfahrerseelsorge, dem 
Bereich, den ich mir als Schwer-
punkt gewählt habe. In all diesen 
Feldern habe ich so viel gelernt 
und bin um so viele Erfahrungen 
und Erinnerungen reicher gewor-
den. 
Ich schätze an dieser Gemeinde, 
dass sie ein bisschen anders tickt, 
dass sie politisch ist und auch 
kontroverse Themen nicht scheut. 
Dass hier Menschen leben und 
glauben, die ihr Christsein nicht 
nur als etwas verstehen, dass sich 
in Gottesdiensten zeigt, sondern 

Verabschiedung unserer Pastoralassistentin 
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als eine Haltung, die das ganze 
Leben prägt. Und die sich klar  
positionieren – auf der Seite  
derer, die durch unsere Gesell-
schaft strukturell benachteiligt 
werden.  

Ich freue mich deshalb, dass ich 
auch weiterhin Teil der Gemeinde 
sein werde und wir uns sicher wei-
ter begegnen – nur eben in einer 
anderen Rolle. 

In den nächsten Monaten werde 
ich noch einmal in Elternzeit  
gehen, denn auch das ist in meiner 
Zeit hier passiert; ich bin Mutter 
eines kleinen Jungen geworden. 
Die letzten zwei Jahre waren also 
in vielfacher Hinsicht besonders 
für mich und haben mit geprägt, 

wie ich auf meiner neuen Stelle als 
Pastoralreferentin arbeiten will. 
Welche Stelle das sein wird, ist zur 
Zeit noch nicht klar. Aber ich wer-
de Ihnen und Euch davon berich-
ten, wenn wir uns einmal sonntags 
nach der Messe oder bei einem 
Kaffee im josef:a ECK wiederse-
hen. 
Bis dahin wünsche ich Euch und 
Ihnen alles Gute! 

Anna Schlecht 

Josefsfest 

Das Josefsfest begehen wir in diesem Jahr am Sonntag, den 23. März mit 
der Eucharistiefeier um10:00 Uhr in der Grabeskirche St. Josef. 

Herzliche Einladung zu diesem unserer Gemeinde wichtige Patrozinium! 

Anschließend lädt der Pfarreirat zur Agape– Begegnung ins  
Josef:aEck ein:   herzlich willkommen!! 
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KIRCHENMUSIK IM MÄRZ 

  

Samstag, 01.03.2025, 18.00 Uhr 
            Fastelovvendsjoddesdengst mit der Tropi-Garde  

Sonntag, 02.03.2025, 9.45 Uhr (Fastelovvend) 
            Joddesdengst met Kercheleddcher op Öcher Platt 

            Zweij Öcher Jonge: Christian Vogel än Heinz Hirtz 

            Orjelsmann: Kalle Engelen 

             Orgelimprovisationen mit karnevalistischem Hintergrund 

  

Mittwoch, 05.03.2025, 18.00 Uhr (Aschermittwoch) 
            Messe unter Mitwirkung des Kirchenchores 

  

Sonntag, 09.03.2025, 09.45 Uhr, (1.Fastensonntag) 
            Orgelmusik während der Kommunion: Meditation (Jules Massenet) 

  

Sonntag, 16.03.2025, 09.45 Uhr, (2.Fastensonntag) 
            Orgelmusik während der Kommunion: Canon D-Dur (Johann Pachelbel) 
 

Sonntag, 23.03.2025, 10.00 Uhr (3.Fastensonntag / Fest des Heiligen Josef)  
             Festgottesdienst in der Grabeskirche St.Josef 

             unter Mitwirkung des Kirchenchores 

 Sonntag, 30.03.2025, 9.45 Uhr (4.Fastensonntag / Leatare) 
Orgelmusik während der Kommunion: Ultimo Incontro (Rondo Veneziano) 

 

 

Kalle Engelen 
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Wortgottesfeiern für 
unsere Senioren 
 

 

im Haus Marien Linde, 
Eifelstr. 27 

1. Dienstag 15.15 Uhr  
 

Seniorenresidenz bonafide 

Steinkaulstraße 54 

3. Donnerstag um  11.00 Uhr  
 

AWO Seniorenresidenz 

Kennedypark, 
Elsassstraße 78-80 

am 20.März um 16.00 Uhr 
 

Fauna, Stolberger Str. 23 

2. Mittwoch um 14.00 Uhr 
 

  
 

 

Impressum:  
Pfarrbrief St. Josef und Fronleichnam 
mit monatlicher Herausgabe (400 
Stück) 
Verantwortlich für den Inhalt: U. Thei-
ßen,  L. Vannahme. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel 
sind nicht unbedingt Meinung der 
Redaktion. Die Redaktion behält sich 
das Recht vor Artikel zu kürzen.  

Möchten Sie Ihr Kind 

taufen lassen?  
 
In der Regel feiern wir die Taufe 
Sonntag um 11 Uhr. Eine Taufe  
innerhalb der Gemeindemesse um 
9.45 Uhr ist auch möglich. Bei  
Interesse oder für die Taufanmel-
dung wenden Sie sich bitte ans 
Pfarrbüro: 501041 
 

 
In unserer Gemeinde wurde 
getauft: 
 

Theodor Josef Schlecht 

 

 

 

In unserer Gemeinde  
verstarben: 
 

Vladislav Vuc      
Irene Maria Haiden      

 

     
 

Herr, gib unseren Verstorbenen die 
ewige Ruhe. Und das ewige Licht 
leuchte ihnen. Lass sie leben in dei-
nem Frieden. Amen. 
 

www.st-josef-und-fronleichnam.de 
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Spendenkonto IBAN: DE26 370 601 93 100 1015 113 - BIC: GENODED1PAX 

 Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de 

 

 Pfarrbüro: Leipziger Str. 19 

 Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80 

 Öffnungszeiten: 
 Mo + Mi: 11 - 12 h 

 Di: 14 - 15 h 

  

 Sabrina Bosten, Verwaltung 

 Tel. 50 10 41  
 

 Pfr. Pero Stanusic, 
 Pfarradministrator 

 

 Ruprecht van de Weyer 

   Pfarrvikar (GdG) 
   Tel. 40102590 

   rvdweyer@googlemail.com 

 

   Karlheinz Engelen 

   Kirchenmusiker 

   Tel. 51 45 14 

Yasmin Raimundo (PR) 
 Tel: 01520-6097021 

 yasmin.raimundo@bistum-          
 aachen.de 

 

Ursula Rohrer (GR)
Caritassprechstunde 

Tel. 160 29 97 

ursula.rohrer@st-josef-und-

fronleichnam.de 

 

Michael Bredohl (Diakon) 
Tel: 912 64 947 

01516 8835724 

michael.bredohl@bistum-

aachen.de  
 

 

Alfred Schumacher 

Hausmeister, Küster 

alfred.schumacher@st-josef-und-fronleichnam.de 

 

Für den Pfarreirat: 
Laila Vannahme 

 

Für den GdG-Rat: 
Manuela Emonds-pool, Laila Vannahme 

 

Für den Kirchenvorstand und KGV: 
Frank Kreß 

kv@st-josef-und-fronleichnam.de 

Präventionsfachkraft 

Laila Vannahme 

9607 38 15 (mit AB) 
praevention@st-josef-und-fronleichnam.de 

Mitarbeiter/innen  und Einrichtungen 

Pro Futura Montessori Kinderhaus 

St. Fronleichnam, Schleswigstr. 3 

Martin de Lange, Tel. 50 44 73 

 

Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, 
Holsteinstr. 5a 

Doris Noteborn, Tel: 51 15 59 

 

Inklusives Familienzentrum Schikita,  
Scheibenstr. 11 

Doris Noteborn, Tel. 413 61 30 

 

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a 

Jenny Darkwah, Tel. 50 22 09 

 

Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27 

Petra Kallipossis, Tel. 900 31  30 

 

Grabeskirche St.. Josef, St.-Josefs-Platz 1 

Marion Havenith, Tel. 50 10 40 

 

Bestattungskultur und Trauerpastoral 
Stolberger Str. 2 

Ursula Heck, Tel. 51 00 15 03 

 

Caritas-Referat „Ehrenamt-Familie-Migration“, 
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27 

 

Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen 

St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 5100 07 55 

 

Pastoral in der Arbeitswelt 

Beratung für erwerbstätige Menschen, 
Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97 

Sa 01.03 18:00 h Tropi- Fasteloovendsgoddesdengst 

So 02.03. 09:45 h Hl Messe 

Mi 05.03. 08.00 h 

11.00 h  
 

18:00 h  

Schulgottesdienst Düppelstraße 

Aschenkreuzfeier Kita St. Josef und 
Schikita  
Hl. Messe zum Aschermittwoch 

Fr 07.03. 09:00h Hl Messe in der Grabeskirche St. Josef 

So 09.03. 09:45 h Hl Messe 

Mi 12.03. 09:00 h Wortgottesfeier 

Do 13.03. 17:00 h Totengedenkgottesdienst 
„Jahrgedächtnis“ in der Grabeskirche 

Fr 14.03. 09:00 h Hl Messe in der Grabeskirche St. Josef 

Sa 15.03. 15:00 h Tauffeier 

So 16.03. 09:45 h Hl Messe 

Mi 19.03. 09:00 h Wortgottesfeier 

Fr 21.03. 09:00 h Hl Messe in der Grabeskirche St. Josef 

So 23.03. 10:00  h Hl Messe in der Grabeskirche St. Josef 

Mi 26.03. 09:00 h Wortgottesdienst 

Fr 28.03. 09:00 h Hl Messe in der Grabeskirche St. Josef 

So 30.03. 09:45 h Hl Messe 

Gottesdienste im März 


